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FUSSBALL 

30 Minuten für Mario Frick 
Eine ärgerliche 2: l-Niederlage musste Ter
tiana in Salerno hinnehmen. Nach dem Füh
rungstor von Zampagna, schaffte Salernitana 
noch vor der Halbzeitpause die Wende. Ma
rio Frick kam in der zweiten Halbzeit und 
vermochte in den verbleibenden 30 Minuten 
keine grossen Stricke mehr zu zerreissen. 
«Die schlammigen Platzverhältnisse kamen 
unserem Spiel nicht entgegen», ärgerte sich 
Frick nach dem Spiel. 

Zudem hofft der Balzner, der in der ver
gangene Woche an einer Darmgrippe litt, im 
nächsten Spiel gegen Leader Atalanta Berga
mo wieder Von Beginn an im Einsatz zu ste
hen. «Atalanta ist in der laufenden Meistcr-

• schaft noch ungeschlagen. Ich hoffe, dass ich 
diese Woche ohne Beschwerden trainieren 
kann», so Frick weiter. Tabcllenmüssig hat 
sich nicht viel geändert, zumal Atalalanta 

. (Leader) und Palermo (Zweiter) nicht über 
ein Remis hinauskamen. «Schade, wenn die 
anderen Punkte abgeben, miissten wir eben 

; punkten», bemerkte Frick. Auch nach Hinten 
hat sich nicht viel verändert, ausser, dass die 
Verfolger wieder um etwas näher gerückt 
sind. 
Ilallcn, Serie  B . 
19. Kunde: Bari - Como 1:0. Salcmitana - Tertiana 2:1. Cata-
nia-Napol i  1:0. Gcnoa - Avcllino 1:1. 
Ran^llstcnspil/c (19 Spiele): I. Atalanta 39. 2. Palermo 38. 3. 
Tertiana 34. Ferner: 17. Napoli 21. 19. Gcnoa 20. 22. Bari 18. 

Rekordkulisse im Wallis/ 
aber keine Punkte für Sion 
Sion hat es verpasst, die Aufholjagd mit wei
teren (Bonus-)Punkten zu beschleunigen. 
Die Walliscr verloren zuhause gegen Bellin
zona in einer spektakulären Partie vor der 
Challenge-League-Rekordkulisse von 9300 
Zuschauern 3:4. 

Den 1:0-Vorsprung aus dem Hinspiel und 
das I:0-Führungstor von Mihail Kawela-
schwili nach lediglich 46 Sekunden konnte 

. Sion nicht zum Gewinn der für die Partie ge
gen die Tessiner budgetierten fünf Zähler 
nützen. Nachdem der.Rumäne Florin lanu ei
ne Viertelstunde vor dem Ende das 4:3 für 
Bellinzona geschossen hatte, blieben den Sil-
tenern im letzten Auftritt vor Weihnachten 
überhaupt keine Punkte mehr. Bellinzona da
gegen ist dank der fünf gewonnen Punkte auf 
den 7. Platz der Tabelle vorgerückt. 

Sion bot seinen (erneut) vielen Fans zwar 
ein Offensiv-Spektakel, zahlte letztlich für 
die schwache Darbietung in der Abwehr aber 
einen hohen Preis. Die Mängel in der Defen
sive akzentuierten sich ab der 29. Minute, 
nachdem Fabien Sordet wegen einer Not
bremse die Rote Karte gesehen hatte. 
Telegramm. Sion - Bellinzona  3:4 (2:3) 
Tnurbillon. - 9300 Zuschauer (Saisonrekord). - SR Sludcr. - To
re: I. Kawclascliwili 1:0. 9. Pil 1:1. 13. lanu 1:2. 26. Luis Car
los (Foulpenalty) 2:2. 30. Burla 2:3. 46. Di Jorio 3:3. 74. lanu 
3:4. - Bemerkung: 29. Rute Karte gegen Sordet (Sion) wegen ei
ner Notbremse. i> > 

1. Luzcni IX 27:14 47(14)« 
2. Chiasxi 16 24:14 46(14) 

• 3. Malcantunc Agno 16 31:22 -42(12) 
4. FC Schaffliauscn 16 22:15 39(10) 
5. Wolilcn 16 24:20 39(12) 
6. Kriens IH 23:22 38(10) 
7. Bellinzona 18 28:32 36(10) 
8. Yvcrdon 16 29:21 35(12) 
9. Vaduz 18 31:23 3 4 ( 8 )  

10. Concordia Basel 16 24:29 2 9 ( 6 )  
I I .  Bulle 17 19:25 25 ( 6) 
12. Mcyrin 17 24:30 23 ( 4 )  
13. Sion 12 19:17 20 ( 4) 
14. Wintcrthur 16 20:25 20 (6 )  
15. Dclc'mont 16 22:31 18 ( 2) 
16. La Chaux-dc-Fonds 16 13:22 18(4)  
17. Baden 18 22:40 17(4)  
* = in Klammem Bonuspunktc aus der Qualifikation 

Challenge I. tagut - Torschützcnllste  ' 
I. Vogt (Vaduz) 10. 2. Burri (Kriens), Brand (Luzern). Rcga/zo-
ni (Agno) und Aguirre (Yvcrdon) je 8. 6. Oezcakmak (Baden), 
Cavin (Bellinzona), lanu (Bcllinzona/+2), Rafael (Cliiasso), Gil 
(Concordia), Ccnci (Luzcni), Cengcl (Wintenhur), Dos Santos 
(Wohlcn) und Malgioglio (Yvcrdon) je 7. 15. Bugnard (Agno), 
Angcrctti (Agno). Gaspar (Agno), Burla (Bcllinzona/+l), Ka
wclascliwili (Sion/+l) und Contini (Wintcrtliur) je 6. 

Arsenal lässt Thierry Henry 
nicht ziehen 
Der russische Öl-Milliardär und Chelsea-Be-
sitzer Roman Abramowitsch hat laut spani
schen und englischen Medienberichten ver
sucht, Arsenal-Stürmer Thierry Henry zu 
verpflichten. Die Londoner haben aber das 
Angebot für den 26-jährigen französischen 
Superstar, der heuer erstmals als Weltfuss-
baller des Jahres ausgezeichnet werden 
könnte, abgelehnt. Laut britischen Zeitungen 
wollte Abramowitsch zwischen 40 und 50 
Millionen Pfund (57 Mio. und 71,3 Mio. Eu
ro) für Henry bezahlen. 

«Gross»-Aufmarsch 
270 begeisterte Teilnehmer am Fussbafl-Talentetag in Eschen 

ESCHEN - Der Ansturm am Ta
lentetag in Eschen war über
wältigend. Rund 300 Jungtalen
te zeigten ihr Potential und 
stellten sich den heiklen Aufga
ben. Unter den Augen von FC 
Basel-Trainer Christian Gross, 
wurden zudem die jeweiligen 
Kategoriensieger des beliebten 
Talentecups ermittelt. 
»Fablo Corba 

«Man muss nur einmal durch die 
Halle schreiten und diese Freude 
und Begeisterung der Kinder se
hen. Das sind jene Dinge, mit den-
nen ein Trainer am liebsten arbei
tet. Auch im Profibercich. In dem 
Sinne haben solche Talentetage ei
ne sehr hohe Bedeutung», brachte 
es FC Basel-Trainer Christian 
Gross, der sich die Mühe machte 
und das Talentcturnicr in Eschert 
persönlich eine Visite abstattete, 
auf den Punkt. Und in der Tat: Es 
war ein Spiel- und Fun-Tag für alle 
beteiligten Teilnehmer. Zudem ist 
den Siegern des Turniers die Teil
nahme am grossen Finale in Zürich 
(2004) gewiss. Auch USV-Junioren-
obmann Wolfgang Marxer zeigte 
sich begeistert über die Veranstal
tung. «Ich bin überwältigt, über die 
Trainings-Möglichkeitcn mit der» 
Kids. Was mich persönlich be
sonders freut, ist, dass rund 80 Pro
zent der Teilnehmer aus Liechten-, 
stein sind», freute sich Marxer. 

Einige Talente 
Einige Talente konnten bei den 

Gastgeber Wolfgang Marxer (links), FCB Trainer Christian Gross (Mitte) und Oliver Riitimann (OK) freuten sich 
über den gelungenen Talentetag. 

zahlreichen Übungen gesichtet 
werden. Die unterschiedlichen Auf
gaben, die zu bewältigen waren, 
wurden nicht nur mit viel Begeiste
rung gemeistert, sondern prüften 
auch das Können der Naclnvuchs-
kickcr auf Herz und Nieren. Nebst 
Christian Gross, der sich anschlie-
send einer Pressekonferenz stellte, 
machten zahlreiche Fussball-Stars 
- unter andern auch Ivan de 1 Santo 
(FCZ), Daniel Hasler und Martin 
Stocklasa (FCV) - ihre Aufwar
tung. 

Mario Frick ein Wunschspieler 
Christian Gross gestand gegenüber 
dem Volksblatt, dass der Liechten

steiner Mario Frick (spielt derzeit 
in der Serie B bei Ternana) nach 
wie . vor auf seiner Wunschliste 
steht. «Ich hätte ihn gerne in Basel 
gehabt, doch es zog ihn damals 
nach Zürich. Der Wechsel nach Ita
lien hat sich für ihn schliesslich ge
lohnt. Man weiss ja nie, doch bis
lang haben sich unsere Wege nie" 
gekreuzt»,, bekannte Christian 
Gfoss, der an der CH-Sportlerwahl 
vom • vergangenen Samstag zum 
zweitbesten Trainer 2003 gewählt 
wurde. «Spitzenfussball duldet kei^ 
ne Halbheiten», bekannte Christian 
Gross weiter, der mit seinem FC. 
Basel .nicht nur die Spitzenposition 
im CH-Fussball festigen will. 

Kontinuität im internationalen 
Geschäft 

«Wir wollen nicht nur im CH-Fuss
ball eine dominante Rolle überneh
men. Im internationalen Geschäft 
müssen wir in Zukunft Beständig
keit und Kontinuität erreichen», be
merkte Gross. 
Diese Tugenden gelten im übrigen 
auch für Jungtalente auf ihrem Weg 
nach oben. In dem Sinne scheint 
der FC Basel mit dem Stadionbau 
die Zeichen der Zeit als erster CH-
Verein erkannt zu haben. Denn 
auch Christian Gross weiss, dass 
die CH-Fussballszerie ansonsten 
defizitär ist. • . 

Nachwuchs spielte mit Profis 
Vereinsinternes Hallenturnier des FC Vaduz in der Spörry Halle 

VADUZ - Der FC Vaduz liess sich 
beim ersten vereinsinternen 
Turnier, welches am vergange
nen Samstag ausgetragen wur
de, etwas Besonderes einfallen. 
Die teilnehmenden Teams wa
ren durchmischt mit Junioren 
und aktiven Spieler. Die Team
zusammenstellung erfolgte per 
Losziehung. 
«Fablo Cortia 

Natürlich war es vor allem für die 
Junioren ein ganz heisses «Ding», 
wenn sie zum Beispiel im gleichen 
Team wie Martin Stocklasa oder 
Slekys spielen konnten. In den 12. 
teilnehmenden Teams war vom F-. 
Junior über die U 19-Spieler bis zum 
Senioren-Kicker alles vertreten, was 
für den FCV auf Torejagd geht. 

Auch aus sportlicher Sicht, war 
es vor allem für die Nachwuchs
kicker eine grosse Herausforde

rung, gegen die Grossen zu beste
hen. Einmal einen hart gesottenen 
Profi der ersten Mannschaft aus
steigen zu lassen, hat eben was für 
sich. Freuten sich die Einen, im 
Stocki-Team oder Slekys-Team zu 
sein, so freuten sich die Gegner, 
wenn sie Stocki oder Slekys i n  
einem Zweikampf alt aussehen 
Hessen. 

Kameradschaft 
Doch viel wichtiger war der ka

meradschaftliche Aspekt der Ver
anstaltung. Rund 150 FCV-Aktive 
und ebenso viele nicht Aktive tra
fen sich zu einem sportlichen An-
lass, der nicht nur bitter Ernst ge: 

meint war. Dass sich schliesslich 
doch noch jenes Team zum Tur
niersieg mauserte, das im Vorfeld 
als Geheimfavorit gehandelt wur
de, zeigt dennoch auch den sport
lichen Ehrgeiz der Teilnehmer. Mit  
dem 1:0 kurz vor dem Schlusspfiff 
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Besonders motiviert agierten die FCV-Nachwuchsspieler gegen die Profis. 

im Finale gegen das «Team Roland 
Kaiser» holte sich das «Team Ri-, 
gobert Wolf» (Rigobert Wolf, Eftin 
Astonidis, Tobias Soraperra, Si
mon Elsensohn, Rend Walser, Are
na Santo, Fabrizio Tino, Basini De-
ni, Sascha Gerster und Manuel 

Wetter) den verdienten Turniersieg. 
Das «Team Hans Mündle» schaffte 
ebenfalls den Sprung aufs Podest 
und holte'sich die Bronzemedaille. 
FCV-Verelnlntcmca Hallenturnier In Vaduz. 
Rangliste:-I. Team Rigobert Wolf. 2. Team Ro
land Kaiser. 3. Team Hans MUndle. 4. Team Potior 
Vjccoslav - 12 Teams klauictl. 

Matthäus wird Nationaltrainer Ungarns 
Der neue Vertrag gilt vorerst bis zum Ende der WM-Qualifikation 

BELGRAD - Lothar Matthäus hat 
seinen Vertrag mit Partizan Bel
grad gekündigt. Ab 1. Januar 
wird der deutsche Rekordinter
nationale ungarischer National
trainer. Matthäus machte Ge
brauch von einer Ausstiegs
klausel, die er in seinem bis 
2005 laufenden Kontrakt hatte. 

«Es ist ein rein persönlicher Ent
scheid», erklärte Matthäus, nach 
der Unterzeichnung eines bis 2005 
befristeten Vertrags. Da seine 
frisch angetraute serbische Ehefrau 
Marijana mit ihren Kindern in Bu
dapest, der ungarischen Haupt
stadt, lebt und dort eine Boutique 

Lothar Matthäus verabschiedet 
sich von Partizan Belgrad. 

betreibt, sei ihm dieser Schritt 
leicht gefallen. 

VUM 2000 als Ziel 
- Sollte sich Matthäus mit der un
garischen Nationalmannschaft für 
die WM 2006 in Deutschland qua
lifizieren, würde sich sein Kontrakt 
automatisch verlängern. Ungarn, 
das in der WM-Qualifikation auf 
Schweden, Bulgarien, Kroatien, Isr 
land und Malta trifft, war letztmals 
1986 in Mexiko an einer WM-End-

. runde vertreten. • 
Während Matthäus in Ungarn 

vom Verband euphorisch empfan
genwurde, ist man in Belgrad voni 
Verhalten des 42-Jährigeri, der wäh

rend seines zwölfmonatigen Enga
gements in Belgrad immer wieder 
seine Verbundenheit zu Partizan 
und zu Serbien-Montenegro betont 
hatte, schwer enttäuscht. «Matthäus 
geflüchtet» titelte so eine lokale 
Sportzeitung, die ihm auch Schau
spielerei vorwarf und seine 
menschlichen Qualitäten in Frage 
stellte. Sportlich ist die Bilanz des 
|50-fachert Internationalen mit ei
nem Meistertitel und der Qualifika
tion für die Champions Leägue (ge
gen Newcastle) hervorragend. : 

In Ungarn tritt Matthäus, seinen 
dritten Trainerposten an, nachdem 
er bei Rapid Wien seine Karriere 
als Coach gestartet hatte. 


